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Methoden der optischen Spektroskopie
werden seit Jahrhunderten in Forschung
und Praxis eingesetzt, und st�ndig
kommen neue Anwendungsgebiete
hinzu. Insbesondere in den Biowissen-
schaften finden moderne spektroskopi-
sche Methoden heute zunehmend Ver-
breitung, ihre Anwendung verlangt
jedoch fundierte Kenntnisse der physi-
kalischen und chemischen Grundlagen.
Hier kn*pft das vorliegende Buch von
Werner Schmidt an, das versucht, Stu-
dierenden der Biochemie und Biologie
einen Einblick in die unz�hligen Me-
thoden und M-glichkeiten der opti-
schen Spektroskopie zu geben. Die ma-
thematisch-theoretische Behandlung
bleibt hierbei auf ein Minimum be-
schr�nkt, umso mehr Gewicht liegt auf
praktischen Beispielen. Physikern und
Chemikern mit hinreichenden Mathe-
matikkenntnissen k-nnte dies als Ver-
lust erscheinen, in Anbetracht der
haupts�chlichen Zielgruppe der Bio-
wissenschaftler ist das Konzept aber
sinnvoll.

Kapitel 1 gibt eine kurze historische
Zusammenfassung, die sich f*r das 20.
Jahrhundert leider auf technische Ent-
wicklungen bei Spektrophotometern
beschr�nkt. Die Entwicklung der vielen
spektroskopischen Methoden, die in den
folgenden Kapiteln diskutiert werden,
bleibt hingegen unbeschrieben. In Ka-
pitel 2 wird das theoretische R*stzeug
vermittelt, das notwendig ist, um die
Wechselwirkung von Licht und Materie

zu verstehen. Beginnend beim Wasser-
stoffatom findet sich eine gute Zusam-
menfassung der spektroskopischen Ei-
genschaften von Atomen und Molek*-
len, die mathematische Details weitge-
hend vermeidet. Die knappe Darstel-
lung verlangt jedoch Vorabkenntnisse
beim Leser, was den Text f*r Anf�nger
ungeeignet machen d*rfte.

Ein 7berblick *ber praktische und
technische Aspekte der optischen
Spektroskopie (Lichtquellen, Detekto-
ren, optische Elemente) wird in Kapitel
3 gegeben, das die wichtigsten Konzepte
zusammenfasst, ohne den Leser mit
allzu vielen Details zu *berfordern.
Vermisst werden neuere Entwicklungen
in der Lasertechnik – z.B. der Titan-
Saphir-Laser oder optische parametri-
sche Verst�rker, die wegen ihrer hohen
Stabilit�t und Bedienerfreundlichkeit
auch f*r Nichtspezialisten von großer
Bedeutung sind –, aber das ist ein nur
geringer Kritikpunkt.

Der Rest des Buches beschreibt un-
terschiedliche Arten optischer Spektro-
skopie, darunter Atomabsorptions- und
Emissionsspektroskopie (Kap. 4), Mo-
lek*labsorptionsspektroskopie (Kap. 5),
Lumineszenzspektroskopie (Kap. 6),
photoakustische Spektroskopie (Kap.
7), Streuung, Beugung und Reflexion
(Kap. 8), Circulardichroismus und opti-
sche Rotation (Kap. 9) und Nahinfra-
rotspektroskopie (Kap. 10). Die meisten
dieser Kapitel beginnen mit einer
kurzen Beschreibung der Grundlagen
und der molekularen Prozesse, schildern
dann die technische Realisierung ein-
schließlich m-glicher Probleme und
pr�sentieren praxisbezogene Beispiele.
Naturgem�ß kann ein Einf*hrungstext
nicht alle Details behandeln, der Autor
hat es aber verstanden, einen einiger-
maßen vollst�ndigen 7berblick vorzu-
legen, der außerdem interessant zu lesen
ist.

Hervorzuheben ist, dass auch weni-
ger verbreitete Methoden, die f*r die
biologische Forschung besonders rele-
vant sind, z.B. Chemo- und Biolumi-
neszenzspektroskopie oder photoakus-

tische Spektroskopie, besprochen
werden. Es ist jedoch etwas *berra-
schend, dass die zeitaufgel-ste Spek-
troskopie auf kurzen Zeitskalen nicht
thematisiert wird (mit Ausnahme einer
sehr kurzen Beschreibung von Fluores-
zenzlebensdauermessungen und, merk-
w*rdigerweise, der zeitaufgel-sten
photoakustischen Spektroskopie). Ent-
sprechende Methoden haben seit Jahr-
zehnten eine große Bedeutung in der
Chemie und den Biowissenschaften, wie
etwa die Nobelpreise f*r Norrish, Porter
(1967) und Zewail (1999) belegen. Auch
die zunehmend wichtige Zweiphoto-
nenspektroskopie wird an keiner Stelle
erw�hnt.

Das Buch h�tte von einem etwas
sorgf�ltigeren Korrekturlesen profitie-
ren k-nnen. Insbesondere in mathema-
tischen Gleichungen und theoretischen
Abhandlungen finden sich einige klei-
nere Fehler, die es dem Leser bisweilen
schwer machen, einem Argument zu
folgen. Außerdem haben sich, vermut-
lich w�hrend des Textsatzes, eine ganze
Menge griechischer Buchstaben in la-
teinische „zur*ckverwandelt“. Engli-
sche Muttersprachler werden an man-
chen Stellen bemerken, dass das Buch
urspr*nglich auf Deutsch verfasst
wurde, und leider haben sich auch ein
paar Fehl*bersetzungen eingeschlichen,
die in ein oder zwei F�llen sogar die
Bedeutung eines Satzes umkehren.

Insgesamt bietet das Buch eine
sinnvolle Einf*hrung in die optische
Spektroskopie, insbesondere f*r Stu-
denten der Biowissenschaften. Aber
auch fortgeschrittene Studenten und
Doktoranden d*rften es als Nachschla-
gewerk zu sch�tzen wissen, zumal ein
ausf*hrlicher Themenindex und weiter-
f*hrende Literaturhinweise zur Verf*-
gung stehen.
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